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Wir brauchen Teamverstärkung!
Du bist Dachdecker, Zimmerer, Innenausbauer, Schreiner oder Du verfügst 

generell über handwerkliches Geschick? Dann melde Dich bei uns!

DIE JOHNS GmbH I Tel. 02265 98998-20 I info@johns-gmbh.de I www.johns-gmbh.de
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HHier hhast DDDu die Chhannce, ddiee Arrbeit ddder AgggerEEEEnergiie alls regioonaalerr EEnerrggieveersorggger mitzzugestalteen. 

Weitere Infos:
Lara Herold • 02261-3003-936 
AggerEnergie GmbH • Alexander-Fleming-Straße 2 •  51643 Gummersbach

Aktuelle Ausbildungsangebote und 
unser Bewerbungsformular findest Du unter
aggerenergie.de/karriere

Starte mit uns Deine berufliche Karriere!
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Goldener Wiehltaler an Dorothee Faulenbach
Bürgermeister Ulrich Stücker hat
die Unternehmerin Dorothee Fau-
lenbach mit dem „Goldenen
Wiehltaler“ ausgezeichnet. Sie
erhielt die seltene Ehrung für ihre
Verdienste rund um den Umbau
der Repschenrother Mühle zur
Kita.
Seit dem 1. August 2024 betrei-
ben die Johanniter an besonderer
Stelle ihre Kindertagesstätte
Bechtal: Auf dem Gelände der his-
torischen Repschenrother Mühle
in Bielstein ist eine vorbildliche
Einrichtung entstanden, die Alt
und Neu perfekt verbindet. Er-
möglicht hat den Um- und Erwei-
terungsbau Dorothee Faulenbach,
Geschäftsführerin der Firma Fau-
lenbach Schmiedetechnik. „Die-
ser Kita-Standort ist ein Geschenk
für die Stadt Wiehl“, sagte Bür-
germeister Ulrich Stücker bei der
offiziellen Eröffnung am 27. Sep-
tember 2024. „Hier ist etwas
Großartiges geschaffen worden“,
lobte er das Projekt der Eigentü-
merin, bei dem ihr das Reichsho-
fer Architekturbüro Hillnhütter zur
Seite stand.
Angesichts des großen Engage-
ments von Dorothee Faulenbach
mussten Politik und Verwaltungs-
spitze nicht lang überlegen, sie
mit der seltenen Auszeichnung zu
würdigen. Ein Teil des Goldenen
Wiehltalers gebührt posthum auch
ihrem 2019 verstorbenen Mann
Dieter, der die alte Mühle gekauft
und vor dem Verfall gerettet hat-
te. Beide waren sich einig gewe-
sen, das Gebäude zu erhalten und
der Allgemeinheit zur Verfügung
stellen zu wollen. Auch an der

Christoph Garten (l.), Geschäftsführer Faulenbach Schmiedetechnik,Christoph Garten (l.), Geschäftsführer Faulenbach Schmiedetechnik,Christoph Garten (l.), Geschäftsführer Faulenbach Schmiedetechnik,Christoph Garten (l.), Geschäftsführer Faulenbach Schmiedetechnik,Christoph Garten (l.), Geschäftsführer Faulenbach Schmiedetechnik,
trieb das Projekt im Auftrag der Bauherrin voran.trieb das Projekt im Auftrag der Bauherrin voran.trieb das Projekt im Auftrag der Bauherrin voran.trieb das Projekt im Auftrag der Bauherrin voran.trieb das Projekt im Auftrag der Bauherrin voran.

Herzlicher Dank auch vonseiten der Johanniter an die Investorin (v. r.): Regionalvorstand Steffen Lengsfeld,Herzlicher Dank auch vonseiten der Johanniter an die Investorin (v. r.): Regionalvorstand Steffen Lengsfeld,Herzlicher Dank auch vonseiten der Johanniter an die Investorin (v. r.): Regionalvorstand Steffen Lengsfeld,Herzlicher Dank auch vonseiten der Johanniter an die Investorin (v. r.): Regionalvorstand Steffen Lengsfeld,Herzlicher Dank auch vonseiten der Johanniter an die Investorin (v. r.): Regionalvorstand Steffen Lengsfeld,
Kita-Leiter Benedikt Krams, Dorothee Faulenbach, Birgit Kleese (Johanniter) und Bürgermeister UlrichKita-Leiter Benedikt Krams, Dorothee Faulenbach, Birgit Kleese (Johanniter) und Bürgermeister UlrichKita-Leiter Benedikt Krams, Dorothee Faulenbach, Birgit Kleese (Johanniter) und Bürgermeister UlrichKita-Leiter Benedikt Krams, Dorothee Faulenbach, Birgit Kleese (Johanniter) und Bürgermeister UlrichKita-Leiter Benedikt Krams, Dorothee Faulenbach, Birgit Kleese (Johanniter) und Bürgermeister Ulrich
Stücker. Fotos: Christian MelzerStücker. Fotos: Christian MelzerStücker. Fotos: Christian MelzerStücker. Fotos: Christian MelzerStücker. Fotos: Christian Melzer

Entscheidung, dort eine Kita ein-
zurichten, war Dieter Faulenbach
noch beteiligt. Insofern lief Bür-
germeister Ulrich Stücker bei Do-
rothee Faulenbach offene Türen ein,
als er ihr die Kita-Idee vortrug.
Gemeinsam mit Christoph Gar-
ten, ebenfalls Geschäftsführer der
Firma, verfolgte Dorothee Faulen-
bach das Projekt nach Kräften.
Die Stadt Wiehl trug einen Bau-
kostenzuschuss von 500.000 Euro
bei und lieferte sachlich-fachli-
che Unterstützung. Den Golde-
nen Wiehltaler erhielt sie als
Zeichen der Dankbarkeit und der

Anerkennung seitens der Stadt
für das herausragende Engage-
ment beim Um- und Neubau der
Repschenrother Mühle zu einer
Kindertagesstätte - Eintrag ins
Goldene Buch inklusive. „Sie ha-
ben das Herz am rechten Fleck“,
betonte der Bürgermeister.
Dem schloss sich Kita-Leiter Ben-
edikt Krams an, der mit Blick auf
den Komplex von einem „Meis-
terwerk aus Alt und Neu“ sprach:
„Öfters schauen alte Bielsteiner
vorbei und bekommen beim Blick
ins Haus Gänsehaut“, berichtete
er. Gemeinsam mit Kita-Kindern
und seinem Team sang er das um-
getextete Danke-Lied, gemünzt
auf das neue Haus. Dorothee Fau-
lenbach zeigte sich gerührt vom
vielen Lob und der Ehrung und
dankte herzlich, auch ihrem Ge-
schäftsführer Christoph Garten,
der seinerseits die Stadt lobte für
die hervorragende Unterstützung
beim Bau: „Alles ging sehr
schnell.“ An Benedikt Krams über-
reichte er symbolisch einen schwe-
ren, geschmiedeten Schlüssel.
„Wir sind stolz, die Türen der Rep-
schenrother Mühle für 80 Kinder
öffnen zu dürfen“, hatte Steffen
Lengsfeld bei seiner Begrüßung ge-
sagt, hauptamtlicher Regionalvor-
stand der Johanniter. Als Familien-

zentrum sei die Kita stark ins Le-
ben der Stadt eingebunden. Auch
er dankte Dorothee Faulenbach:
„Ohne ihre Vision und ihr Engage-
ment wäre die Einrichtung nie Rea-
lität geworden.“ Bürgermeister Ul-
rich Stücker bewertete das Projekt
auch aus städtebaulicher Sicht po-
sitiv: „Die Repschenrother Mühle
bildet den i-Punkt in der Attrakti-
vierung des Bielsteiner Ortskerns.“
Der nach Art einer Scheune gestal-
tete Erweiterungsbau bietet Platz
für die vier Gruppenräume, in de-
nen Kinder im Alter zwischen zwei
und sechs Jahren betreut werden.
Daran schließt sich das frühere
Mühlengebäude als Übergang zwi-
schen Alt und Neu an. Im denkmal-
geschützten ehemaligen Wohn-
haus liegen die Funktions- und Bü-
roräume sowie das Kita-Bistro.
Insgesamt umfasst der Komplex
eine Nutzfläche von fast 1200 Qua-
dratmetern. Hinzu kommt das über
800 qm große Außengelände und
ein Zugang zum vorbeifließenden
Bech-Bach.
Dorothee Faulenbach bleibt der Kita
über die Bauzeit und Eröffnungsfei-
er hinaus verbunden: Sie möchte
als Lesepatin den Kindern spannen-
de Geschichten vortragen. Zwei
passende Bücher erhielt sie als
Geschenk der Stadt obendrauf.
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„Auf der Höhe“: Mitmachen bei der zweiten Runde

BieNe - Bielsteiner Netzwerk

Chorkonzert präsentiert Komponisten-Jubiläen

Um die künftige Nutzung der Fläche zwischen Drabenderhöhe undUm die künftige Nutzung der Fläche zwischen Drabenderhöhe undUm die künftige Nutzung der Fläche zwischen Drabenderhöhe undUm die künftige Nutzung der Fläche zwischen Drabenderhöhe undUm die künftige Nutzung der Fläche zwischen Drabenderhöhe und
Brächen geht es Brächen geht es Brächen geht es Brächen geht es Brächen geht es bei der Vertiefungswerkstatt am 28. Oktober.bei der Vertiefungswerkstatt am 28. Oktober.bei der Vertiefungswerkstatt am 28. Oktober.bei der Vertiefungswerkstatt am 28. Oktober.bei der Vertiefungswerkstatt am 28. Oktober.
Foto: luchterhandt & partnerFoto: luchterhandt & partnerFoto: luchterhandt & partnerFoto: luchterhandt & partnerFoto: luchterhandt & partner

Den Auftakt gab´s Ende August,
nun folgt die Vertiefung: Die öf-
fentliche Beteiligung rund um die
Gestaltung des Baugebiets zwi-
schen Drabenderhöhe und Brä-
chen geht am 28. Oktober 2024 in
die nächste Runde.
Dann lädt die Stadt Wiehl wieder
ins Stadtteilhaus Drabenderhöhe
ein. Grundsätzlich steht weiterhin
die Frage im Mittelpunkt, wie auf
der Fläche ein attraktives, ge-
mischt genutztes Quartier mit
Modellcharakter aussehen kann.
Zwei Stunden sind für die soge-
nannte „Vertiefungswerkstatt“
eingeplant, die der Programm-
werkstatt vom 30. und 31. August
folgt. Damals sind jede Menge
Ideen, Anregungen und Kritik-
punkte seitens der Bürgerinnen
und Bürger festgehalten worden.
Nun präsentiert das Kölner Archi-
tekturbüro Astoc die vertieften Plä-
ne - entstanden auf Basis der Er-
kenntnisse aus der Auftaktveran-

staltung. Auch diesmal erhalten alle
Interessierten reichlich Gelegenheit,
die Varianten näher zu betrachten
und zu diskutieren. Bürgermeister
Ulrich Stücker wird die Vertiefungs-
werkstatt um 17:00 Uhr eröffnen,

um an Moderator Daniel Luchter-
handt vom Hamburger büro lucht-
erhandt & partner weiterzugeben.
Nach der Vorstellung der überar-
beiteten Varianten durch Astoc und
der Gelegenheit zu Verständnis-

fragen bietet sich ein „Markt der
Möglichkeiten“: In diesem Rah-
men können die Gäste die ange-
passten Vorschläge an Tischen
und Ständen kommentieren.
Anschließend soll eine umfang-
reiche Diskussionsrunde folgen
mit sämtlichen Expertinnen und
Experten sowohl von Astoc als
auch der Stadtverwaltung. Im Di-
alog können die Varianten inten-
siv diskutiert und einzelne The-
men weiter vertieft werden. Den
Schlusspunkt bildet dann eine
Zusammenfassung sowie der Aus-
blick auf die Abschlussveranstal-
tung, die für den 28. November
2024 geplant ist. Diese dient dann
vor allem der Präsentation der
Ergebnisse zum Rahmenplan Dra-
benderhöhe. Wie bereits im Au-
gust, lädt auch zu diesem Termin
die Stadt Wiehl alle Interessier-
ten herzlich ein, sich aktiv an dem
Prozess zu beteiligen, Ideen und
Ansichten einzubringen.

Aktuelle Termine in der Tages-
presse oder im Internet unter:
http://www.wiehl.de/buerger/sozi-
ales/oase/bielsteiner-netzwerk/
Soweit nicht anders angegeben,Soweit nicht anders angegeben,Soweit nicht anders angegeben,Soweit nicht anders angegeben,Soweit nicht anders angegeben,
finden alle finden alle finden alle finden alle finden alle VVVVVerererereranstaltungen imanstaltungen imanstaltungen imanstaltungen imanstaltungen im
„HausNr7“,„HausNr7“,„HausNr7“,„HausNr7“,„HausNr7“, Bechstr Bechstr Bechstr Bechstr Bechstr..... 7, 7, 7, 7, 7, Bielstein, Bielstein, Bielstein, Bielstein, Bielstein,
statt.statt.statt.statt.statt.
Angebote und GruppenAngebote und GruppenAngebote und GruppenAngebote und GruppenAngebote und Gruppen
im November 2024im November 2024im November 2024im November 2024im November 2024
• MonatstreffenMonatstreffenMonatstreffenMonatstreffenMonatstreffen
Die Vertreter aller Netzwerkgrup-
pen treffen sich einmal im Monat
zum
„BieNe-Arbeitstreffen“.
Interessierte sind erwünscht!

TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: 04. 04. 04. 04. 04. November November November November November,,,,, 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr
• Unterstützung bei Behörden-Behörden-Behörden-Behörden-Behörden-

gängengängengängengängengängen und Anträgen für Alt
und Jung

Helga Neubeck, TTTTTerminvereinbarungerminvereinbarungerminvereinbarungerminvereinbarungerminvereinbarung
erforderlich unter
02262-2834.
• Singkreis,Singkreis,Singkreis,Singkreis,Singkreis, 15-17 Uhr
Zwanglose Treffen zum gemein-
samen Singen
(Volkslieder, Schlager u.a.).
Musikalische Begleitung: Kurt
Mauter mit seinem Akkordeon
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: 04.11.24 04.11.24 04.11.24 04.11.24 04.11.24
• „Initiative 55 plusInitiative 55 plusInitiative 55 plusInitiative 55 plusInitiative 55 plus“ -

aktive Freizeit

jeden 2. Mittwoch im Monat,
15 Uhr
Interessierte, die zum ersten
Mal teilnehmen möchten, werden
gebeten, sich anzumelden:
02262-2834
• Musik und KunstMusik und KunstMusik und KunstMusik und KunstMusik und Kunst
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: 13.11.24, 13.11.24, 13.11.24, 13.11.24, 13.11.24, jeweils 15 Uhr jeweils 15 Uhr jeweils 15 Uhr jeweils 15 Uhr jeweils 15 Uhr
Offenes Treffen für jeden, der sich
für Musik, Ausstellungen, Thea-
ter, Oper u.a. interessiert. Ge-
meinsam besuchen wir Kultur-
veranstaltungen und bereiten
uns darauf vor. Wer an den Ex-
kursionen teilnehmen möchte,
wird gebeten, zu den monatlichen

Treffen zu kommen
• Informationen zu RechtsfragenRechtsfragenRechtsfragenRechtsfragenRechtsfragen

(keine Schuldnerberatung!),
immer 9-11 Uhr, Jürgen
Schneider, Rechtspfleger a.D.,
Terminabsprache unter
02262-3548.

TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine: 07.11. 07.11. 07.11. 07.11. 07.11. und 21.11.24 und 21.11.24 und 21.11.24 und 21.11.24 und 21.11.24
• Sonntagstreff mit Gundel RingSonntagstreff mit Gundel RingSonntagstreff mit Gundel RingSonntagstreff mit Gundel RingSonntagstreff mit Gundel Ring
03.11.24, 14 Uhr03.11.24, 14 Uhr03.11.24, 14 Uhr03.11.24, 14 Uhr03.11.24, 14 Uhr
• gemütliches WWWWWandernandernandernandernandern mit

anschließender Einkehr:
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: 03.11.24, 03.11.24, 03.11.24, 03.11.24, 03.11.24, 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr
Zum Erfragen der Strecke und des
Treffpunktes bitte anrufen:
02262 - 97936

Geistliche Werke von Komponis-
ten, zu denen 2024 Jubiläen ge-
feiert werden, bilden den Mittel-
punkt eines Chorkonzerts am 1.
November 2024 - unter Mitwir-
kung der Musikschule.
Die Veranstaltung steht unter
dem Titel „Adoramus te, Christe“

(Wir beten dich an, Christus!).
Ausführende sind der Projektchor
„Chorzeit“ der Musikschule der
Homburgischen Gemeinden, der
„Chor ´72“ Dieringhausen und das
Vokalensemble „A Capella“,
Köln. Die Ensembles leitet Dirk
van Betteray. Auf dem Programm

stehen geistliche Werke von Bruck-
ner, Puccini, Smetana, Holst, Fau-
ré, Poulenc, Jenkins und weiteren.
Außer den Chören und Musik-
schulleiter Dirk van Betteray an
der Orgel wirkt ein Streichquar-
tett mit Anne Jurzok und Helene
Lischke (Violine), Gerit Rupe-

Kuchejda (Viola) und Martin Klaas
(Violoncello) mit. Das Konzert fin-
det statt am Feiertag ab 18:00 Uhr
in der St.-Bonifatius-Kirche in
Bielstein, Florastraße. Der Ein-
tritt ist frei, Spenden zur Finan-
zierung der Kirchenmusik sind
herzlich willkommen.
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Bushaltestellen in barrierefreiem Gewand

Endspurt bei Glasfaser-Planung

Im neuen Erscheinungsbild zeigt sich auch die Bushaltestelle Kehlinghausen: Bürgermeister Ulrich Stücker undIm neuen Erscheinungsbild zeigt sich auch die Bushaltestelle Kehlinghausen: Bürgermeister Ulrich Stücker undIm neuen Erscheinungsbild zeigt sich auch die Bushaltestelle Kehlinghausen: Bürgermeister Ulrich Stücker undIm neuen Erscheinungsbild zeigt sich auch die Bushaltestelle Kehlinghausen: Bürgermeister Ulrich Stücker undIm neuen Erscheinungsbild zeigt sich auch die Bushaltestelle Kehlinghausen: Bürgermeister Ulrich Stücker und
Tiefbauamtsleiter Pascal Hilgenberg (r.) freuen sich über den barrierefreien Ausbau. Foto: Stadt WiehlTiefbauamtsleiter Pascal Hilgenberg (r.) freuen sich über den barrierefreien Ausbau. Foto: Stadt WiehlTiefbauamtsleiter Pascal Hilgenberg (r.) freuen sich über den barrierefreien Ausbau. Foto: Stadt WiehlTiefbauamtsleiter Pascal Hilgenberg (r.) freuen sich über den barrierefreien Ausbau. Foto: Stadt WiehlTiefbauamtsleiter Pascal Hilgenberg (r.) freuen sich über den barrierefreien Ausbau. Foto: Stadt Wiehl

Der erste Schritt ist getan: 29 Bus-
haltestellen im Stadtgebiet sind nun
barrierefrei ausgebaut und können
so von einem breiten Personenkreis
genutzt werden. Im nächsten Jahr
geht es an die zweite Etappe.
Größere Bussteige, andere Pflas-
terung, teilweise neue Wartehäus-
chen - ein knappes Viertel der Wieh-
ler Bushaltestellen erlaubt es jetzt
mehr Menschen mit Beeinträch-
tigungen, den Öffentlichen Nah-
verkehr zu nutzen. So sorgen so-
genannte „taktile Elemente“ im
Bodenbelag dafür, dass sehbehin-
derte Menschen sich besser ori-
entieren können. Denn die in das
Pflaster eingelassenen Rippenplat-
ten dienen als Leit- oder Auffind-
streifen, die etwa das Einstiegs-
feld auf Höhe der Bustür markie-
ren. „Um Menschen mit und ohne
Behinderung von den öffentlichen
Verkehrsmitteln zu überzeugen,
setzt die Stadt auf eine einfache
und attraktive Zugänglichkeit der
Bushaltestellen“, sagt Wiehls Bür-
germeister Ulrich Stücker.
„Der Bus bildet ein wichtiges Ele-
ment im städtischen Mobilitäts-
konzept“, ergänzt er, „daher freue
ich mich darüber, dass nach und
nach Hürden abgebaut und
möglichst viele Menschen in die
Lage versetzt werden, dieses Ver-
kehrsmittel zu nutzen.“ Finanzi-
elle Unterstützung bei den Um-
baumaßnahmen liefert der
„Zweckverband Nahverkehr - SPNV
& Infrastruktur - Rheinland“; von
dort sind 90 Prozent der Gesamt-

kosten in Höhe von 557.000 Euro
übernommen worden. Für den rest-
lichen Anteil kommt die Stadt
Wiehl auf.
Im Zuge der Umbauarbeiten an
den 29 Haltestellen haben fünf
Standorte neue Wartehäuschen
bekommen, die übrigen Gebäu-
de konnten aufgrund ihres gu-
ten Zustands weiterverwendet
werden. Haltestellen, an denen
viele Schulkinder unterwegs sind,
erhalten reflektierende Aufkleber,
die ein Schulkind im Profil zeigen.

Auch die Beleuchtung wird an vie-
len Standorten erneuert - wichtig
in der anbrechenden dunklen Jah-
reszeit. „So leisten wir zudem ei-
nen Beitrag für einen sicheren
Schulweg“, betont Katharina Gi-
rolstein, Projektleiterin im Fach-
bereich Tiefbau der Stadt.
Insgesamt 128 Bushaltestellen
liegen auf Wiehler Stadtgebiet
entlang von Land-, Kreis- und
Stadtstraßen. Welche davon mit
einem Umbau an der Reihe sind,
entscheidet ein Fachgremium.

„Oben auf der Prioritätenliste ste-
hen stark genutzte Haltestellen
und solche, an denen viele Schul-
kinder ein- und aussteigen“, er-
läutert Pascal Hilgenberg, Leiter
des Fachbereichs. Mit dem nächs-
ten Schub geht es an die Umge-
staltung von weiteren 21 Stand-
orten für eine Gesamtsumme von
563.000 Euro, ebenfalls zu 90 Pro-
zent gefördert. Pascal Hilgenberg:
„Die Ausführungsplanung läuft
und im Sommer 2025 möchten wir
mit den Arbeiten starten.“

Die Planungen zum Glasfaseraus-
bau in Drabenderhöhe und Ober-
bantenberg stehen kurz vor dem
Abschluss. Mit einem Baustart
rechnet die Westnetz GmbH fürs
erste Quartal 2025.
Nach der Vermarktungsphase für
die Hausanschlüsse in den beiden
Orten befindet sich die Planungs-
phase im Endspurt. Die Westnetz
plant den Ausbau und baut mit
ihren Partnerfirmen das Glasfa-
sernetz im Auftrag der Westcon-
nect. „Die Planungen sollten zum
Jahresende abgeschlossen sein“,
erklärt Michael Peno, Projektlei-
ter bei Westnetz, „einen Baustart
im ersten Quartal 2025 halten wir

für realistisch und Oberbanten-
berg folgt im 2.Quartal 2025.“ Die
Anschlüsse bieten schnelles, sta-
biles und nachhaltiges Internet
mit einer Geschwindigkeit von bis
zu 1.000 Megabit pro Sekunde.
Insgesamt werden rund 35 Kilo-
meter Trasse gelegt, um so bis zu
1.800 Haushalte und Gewerbe-
treibende an das Glasfasernetz
anzuschließen.
„Ich freue mich, dass demnächst
der Ausbau in Drabenderhöhe und
Oberbantenberg losgeht. Das
neue Netz erhöht die Attraktivi-
tät unserer Stadt und schafft eine
wichtige Basis für die Zukunftsfä-
higkeit als Wohnort und Wirt-

schaftsstandort“, sagt Ulrich Stü-
cker, Bürgermeister von Wiehl.
„Mit diesem Projekt legen wir wei-
tere Grundsteine für eine sichere
und moderne Digitalisierung in ei-
ner weiteren Gemeinde in Deutsch-
land“, unterstreicht Miroslav Bro-
ser, Manager für regionale Koope-
ration bei Westconnect: „Eine leis-
tungsstarke, digitale Infrastruktur
wird immer wichtiger und wir freu-
en uns, die Stadt Wiehl beim Aus-
bau unterstützen zu können.“
Die Westconnect ist zuständig für
den Ausbau des Breitbandnetzes
in den Städten und Gemeinden.
Die Ansprache von Kundinnen und
Kunden im Ausbaugebiet und der

Vertrieb von passenden Breit-
bandprodukten erfolgt dienstleis-
tend unter der Marke „E.ON High-
speed“ durch die E.ON Energie
Deutschland. Die Westnetz wird
den Ausbau im Auftrag der West-
connect in Wiehl gemeinsam mit
ihren Partnerfirmen übernehmen.
Für die notwendigen verkehrs-
technischen Einschränkungen und
auftretenden Beeinträchtigungen
im Rahmen der Bauphase bittet
Westnetz bereits jetzt um Ver-
ständnis. Detaillierte Informatio-
nen zum Glasfaseranschluss und zu
E.ON Highspeed-Produkten finden
sich im Internet unter
eon-highspeed.com/wiehl.
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OASe-Veranstaltungen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende: Informationen aus der Stadt  Informationen aus der Stadt  Informationen aus der Stadt  Informationen aus der Stadt  Informationen aus der Stadt WiehlWiehlWiehlWiehlWiehl

Anmeldungen und weitere Infor-
mationen bei der OASe der Stadt
Wiehl, Homburger Str. 7,
51674 Wiehl.
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02262 6928876 und 02262 6928876 und 02262 6928876 und 02262 6928876 und 02262 6928876 und
6928507,6928507,6928507,6928507,6928507,
Fax: 02262 6918918Fax: 02262 6918918Fax: 02262 6918918Fax: 02262 6918918Fax: 02262 6918918
Internet: www.wiehl.de,
E-Mail: oase@wiehl.de
Essen - 12 Uhr mittagsEssen - 12 Uhr mittagsEssen - 12 Uhr mittagsEssen - 12 Uhr mittagsEssen - 12 Uhr mittags
in in in in in Wiehl - Gefördert durch dieWiehl - Gefördert durch dieWiehl - Gefördert durch dieWiehl - Gefördert durch dieWiehl - Gefördert durch die
Wiehler Sozialstiftung,Wiehler Sozialstiftung,Wiehler Sozialstiftung,Wiehler Sozialstiftung,Wiehler Sozialstiftung,
Kosten: 8,- € (inkl. Getränke),Kosten: 8,- € (inkl. Getränke),Kosten: 8,- € (inkl. Getränke),Kosten: 8,- € (inkl. Getränke),Kosten: 8,- € (inkl. Getränke),
Anmeldung erforderlichAnmeldung erforderlichAnmeldung erforderlichAnmeldung erforderlichAnmeldung erforderlich
Jeden Dienstag im Clubraum derJeden Dienstag im Clubraum derJeden Dienstag im Clubraum derJeden Dienstag im Clubraum derJeden Dienstag im Clubraum der
Johanniter (KJohanniter (KJohanniter (KJohanniter (KJohanniter (Kostenloser Fostenloser Fostenloser Fostenloser Fostenloser Fahrahrahrahrahr-----
dienst,dienst,dienst,dienst,dienst,     Anmeldung erforderlich):Anmeldung erforderlich):Anmeldung erforderlich):Anmeldung erforderlich):Anmeldung erforderlich):
29.10.24: - Fisch paniert mit Senf-
soße, Kartoffeln und Gurkensalat
- Nuss-Muffins
05.11.24: - Kartoffelsuppe
mit Würstchen, Baguette
- Kuchen
Jeden MittwochJeden MittwochJeden MittwochJeden MittwochJeden Mittwoch
im OASe-Tim OASe-Tim OASe-Tim OASe-Tim OASe-Treff reff reff reff reff Wiehl:Wiehl:Wiehl:Wiehl:Wiehl:
30.10.24: - Weißkohlpfanne
mit Schupfnudeln
- Blechkuchen
06.11.24: - Käse-Lauch-Suppe
- Pflaumen-Crumble mit Vanille-
Soße
ab 29.10.24,ab 29.10.24,ab 29.10.24,ab 29.10.24,ab 29.10.24, jeden Di., 15:45 Uhr

und jeden Fr., 11 Uhr, im Johanni-
ter-Haus:
„Fit für 100“ - Bewegungspro-„Fit für 100“ - Bewegungspro-„Fit für 100“ - Bewegungspro-„Fit für 100“ - Bewegungspro-„Fit für 100“ - Bewegungspro-
gramm der Sporthochschule Kölngramm der Sporthochschule Kölngramm der Sporthochschule Kölngramm der Sporthochschule Kölngramm der Sporthochschule Köln
zur Sturzreduzierung und Gleich-zur Sturzreduzierung und Gleich-zur Sturzreduzierung und Gleich-zur Sturzreduzierung und Gleich-zur Sturzreduzierung und Gleich-
gewichtsschulunggewichtsschulunggewichtsschulunggewichtsschulunggewichtsschulung
Der Kurs wird durchgeführt durch
geschulte „Fit für 100“ Trainerinnen
Anmeldung erforderlich!Anmeldung erforderlich!Anmeldung erforderlich!Anmeldung erforderlich!Anmeldung erforderlich!
Ab 30.10.24,Ab 30.10.24,Ab 30.10.24,Ab 30.10.24,Ab 30.10.24, 10 bis 12 Uhr
“HausNr7", Bechstr. 7, Bielstein:
Acryl-Malerei für Acryl-Malerei für Acryl-Malerei für Acryl-Malerei für Acryl-Malerei für Anfänger undAnfänger undAnfänger undAnfänger undAnfänger und
Fortgeschrittene,Fortgeschrittene,Fortgeschrittene,Fortgeschrittene,Fortgeschrittene,
mit Jutta Klee, Künstlerin aus
Wiehl (Anmeldung erforderlich)
30.10.24,30.10.24,30.10.24,30.10.24,30.10.24, 14:30 Uhr, OASe-Treff
Wiehl:
Nähen -Nähen -Nähen -Nähen -Nähen - Ehrenamtliche Helfer-
innen übernehmen kostenlos Ihre
Kleinstnäharbeiten.
(Anmeldung erforderlich)(Anmeldung erforderlich)(Anmeldung erforderlich)(Anmeldung erforderlich)(Anmeldung erforderlich)
30.10.2430.10.2430.10.2430.10.2430.10.24, 14:30 Uhr,
OASe-Treff Wiehl:
DoppelkopfDoppelkopfDoppelkopfDoppelkopfDoppelkopf
31.10.24,31.10.24,31.10.24,31.10.24,31.10.24, 15 Uhr,
OASe-Treff Wiehl:
Kreativ-TKreativ-TKreativ-TKreativ-TKreativ-Treff mit Ellen Kreff mit Ellen Kreff mit Ellen Kreff mit Ellen Kreff mit Ellen Keller -eller -eller -eller -eller -
„Halloween-Bastelei“ für Groß-„Halloween-Bastelei“ für Groß-„Halloween-Bastelei“ für Groß-„Halloween-Bastelei“ für Groß-„Halloween-Bastelei“ für Groß-
eltern und Enkeleltern und Enkeleltern und Enkeleltern und Enkeleltern und Enkel
Anmeldung erforderlich:
0175 5908860
Jeden Montag im NovemberJeden Montag im NovemberJeden Montag im NovemberJeden Montag im NovemberJeden Montag im November,,,,,

16 Uhr, ev. Gemeindehaus
Drabenderhöhe:
Creativ-Café -Creativ-Café -Creativ-Café -Creativ-Café -Creativ-Café - Jeder kann sein ei-
genes Handarbeitsmaterial mit-
bringen oder kann mit gespende-
tem Material für gemeinnützige
Projekte arbeiten.
Basar am 23.11.24Basar am 23.11.24Basar am 23.11.24Basar am 23.11.24Basar am 23.11.24
Kontakt:
Ute Bransch-Böhm
(02262-717322),
Elke Hihn
(015125613982)
04.11.24,04.11.24,04.11.24,04.11.24,04.11.24, 14:30 Uhr,
OASe-Treff Wiehl:
TTTTTrrrrrauercafé -auercafé -auercafé -auercafé -auercafé - Ein Angebot der OASe
der Stadt Wiehl und dem Malte-
ser Trauerzentrum Oberberg.
Leitung: Evelin Bottenberg
(Anmeldung erwünscht!)(Anmeldung erwünscht!)(Anmeldung erwünscht!)(Anmeldung erwünscht!)(Anmeldung erwünscht!)
„Café Else“ Oberwiehl„Café Else“ Oberwiehl„Café Else“ Oberwiehl„Café Else“ Oberwiehl„Café Else“ Oberwiehl
mit Kaffee und Kuchenmit Kaffee und Kuchenmit Kaffee und Kuchenmit Kaffee und Kuchenmit Kaffee und Kuchen
04.11.2,04.11.2,04.11.2,04.11.2,04.11.2, 14:30 Uhr, CVJM-Heim,
Pützberg:
Wunschkonzert
06.11.24,06.11.24,06.11.24,06.11.24,06.11.24, 15 Uhr,
OASe-Treff Wiehl:
GesellschaftsspieleGesellschaftsspieleGesellschaftsspieleGesellschaftsspieleGesellschaftsspiele
(Mensch ärgere dich nicht,
Halma, Dame usw.)
06.11.2406.11.2406.11.2406.11.2406.11.24, 15 bis 17:30 Uhr, ev.
Gemeindehaus, Drabenderhöhe:

GGGGGesel lschaftsspiele für  Jungesel lschaftsspiele für  Jungesel lschaftsspiele für  Jungesel lschaftsspiele für  Jungesel lschaftsspiele für  Jung
ununununund d d d d AltAltAltAltAlt (Mensch ärgere dich nicht,
Skat, Dame usw.) AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung
e re re re re rwünscht:wünscht:wünscht:wünscht:wünscht: Jürgen Brandsch-
Böhm 02262/7291977 oder brand-
sch-boehm@gmx.de
07.11.24,07.11.24,07.11.24,07.11.24,07.11.24, 16:30 Uhr, KinJu Wiehl:
VVVVVorurteil und orurteil und orurteil und orurteil und orurteil und WirklichkWirklichkWirklichkWirklichkWirklichkeit:eit:eit:eit:eit:
„Die Jugend von heute....“.„Die Jugend von heute....“.„Die Jugend von heute....“.„Die Jugend von heute....“.„Die Jugend von heute....“.
„Typisch alt.“ Gibt es das?„Typisch alt.“ Gibt es das?„Typisch alt.“ Gibt es das?„Typisch alt.“ Gibt es das?„Typisch alt.“ Gibt es das?
Offener Treff mit Waffeln und spie-
len. (Anmeldung erforderlich!)
Seniorentreff MarienhagenSeniorentreff MarienhagenSeniorentreff MarienhagenSeniorentreff MarienhagenSeniorentreff Marienhagen
mit Kaffee und Kuchenmit Kaffee und Kuchenmit Kaffee und Kuchenmit Kaffee und Kuchenmit Kaffee und Kuchen
11.11.24,11.11.24,11.11.24,11.11.24,11.11.24, 14:30 Uhr,
evangelisches Gemeindehaus:
WunschkonzertWunschkonzertWunschkonzertWunschkonzertWunschkonzert
11.11.24,11.11.24,11.11.24,11.11.24,11.11.24, 15 Uhr,
OASe-Treff Wiehl:
„SchlaganfallhilfeSchlaganfallhilfeSchlaganfallhilfeSchlaganfallhilfeSchlaganfallhilfe - Selbsthilfe für
Betroffene und Angehörige“,
Kontakt: Karl-Heinz Görlitz
0162 7643566
12.11.24,12.11.24,12.11.24,12.11.24,12.11.24, 16 Uhr, „HausNr.7,
Bechstr. 7, Bielstein
Handy-SprechstundeHandy-SprechstundeHandy-SprechstundeHandy-SprechstundeHandy-Sprechstunde
Bitte Bedienungsanleitung
mitbringen!
Referent:
Jan-Niklas Andres,
Kosten: 10,- €
Anmeldung erforderlich

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Besuch im Landtag
Für jeden besteht die Möglichkeit,
unser Landesparlament und seine
Arbeitsweise etwas genauer zu be-
trachten. Die Reise nach Düsseldorf
wird durch das Büro der Abgeordne-
ten organisiert, in unserem Fall durch
das von Marc Zimmermann. Der
10.10. war einer der 30-35 Tagei im
Jahr, an denen die Plenarsitzungen
stattfinden. Sie beginnen um 10 Uhr
und können bis in den späten Abend
dauern. In dieser Zeit stehen eine
Fülle von Themen zur Debatte, wäh-
rend unserer etwa einstündigen An-
wesenheit waren es vier Anträge mit
sehr unterschiedlicher Thematik.
Über viele Antrage wird nicht gleich
beschlossen. Sie werden zur weite-
ren Behandlung in die Ausschüsse

verwiesen und später erneut im Ple-
num vorgelegt. Und es sind auch
nicht immer Dinge von außerordent-
licher politischer Brisanz, die da zur
Sprache kommen. Dem in unserer
Gegenwart diskutierten Antrag auf
Unterstützung der Bundesstadt Bonn
als UN-Standort wurde allseits mit
Enthaltung der AfD zugestimmt. Zwi-
schen den Zeilen machte deren
Sprecher aber auch deutlich, wie
wenig seine Fraktion von dem UN-
“Club“ und dessen Bedeutung für
Frieden und Menschenrechte hält.
An Sitzungstagen sind alle Abgeord-
neten verpflichtet, im Landtag prä-
sent zu sein. Darüberhinaus gibt es
insgesamt 600 Sitzungen von Fach-
ausschüssen; Marc Zimmermann

muss als Mitglied des Ausschusses
für Wirtschaft, Klimaschutz und En-
ergie als Sprecher des Handwerks
sowie im Sportausschuss an den ent-
sprechenden Ausschussitzungen teil-
nehmen. Das nötige Fachwissen wird
u.a. dort erworben, zusätzlich ste-
hen den Abgeordneten Mitarbeiter
zur Recherche zur Verfügung. Wir
hatten Gelegenheit zum Gespräch
mit Marc Zimmermann. Er erklärte,
wieso die Plenarsitzungen -
zumindest der von uns besuchte
Ausschnitt - so „geschäftsmäßig“
ohne spannende Debatten und mit
wenig Aufmerksamkeit seitens der
spärlich vertretenen Teilnehmer-
schaft verläuft. Die Fülle der The-
men zwingt zur Konzentration

jedes einzelnen auf sein Spezialge-
biet. Die Abstimmungsweise wird in
der Regel bereits in den Fraktions-
sitzungen festgelegt. Plenarsitzun-
gen sind also leider nur bedingt ge-
eignet, das Zustandekommen einer
Entscheidung über einen lebendi-
gen Disput vieler Engagierter zu er-
halten. Allerdings besteht die Mög-
lichkeit, alle Sitzungen im Internet
life zu verfolgen. Die Arbeit eines
Abgeordneten erschöpft sich nicht
mit der Anwesenheit in Düsseldorf.
Der Kontakt zu den Bürgern in Ober-
berg muss auch gepflegt werden und
verlangt seine Anteilnahme bei vie-
len Gelegenheiten. Für mich wurde
deutlich: Von faulen Abgeordneten
kann keine Rede sein.

Barbara Degener
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Stromleitungen sind kein Gesundheitsrisiko

Foto: aydinmutlu/istockphoto.com/Initiative Bürgerdialog Stromnetz/akz-oFoto: aydinmutlu/istockphoto.com/Initiative Bürgerdialog Stromnetz/akz-oFoto: aydinmutlu/istockphoto.com/Initiative Bürgerdialog Stromnetz/akz-oFoto: aydinmutlu/istockphoto.com/Initiative Bürgerdialog Stromnetz/akz-oFoto: aydinmutlu/istockphoto.com/Initiative Bürgerdialog Stromnetz/akz-o Foto: imamember/istockphoto.com/Initiative Bürgerdialog Stromnetz/akz-oFoto: imamember/istockphoto.com/Initiative Bürgerdialog Stromnetz/akz-oFoto: imamember/istockphoto.com/Initiative Bürgerdialog Stromnetz/akz-oFoto: imamember/istockphoto.com/Initiative Bürgerdialog Stromnetz/akz-oFoto: imamember/istockphoto.com/Initiative Bürgerdialog Stromnetz/akz-o

Im Zuge der Energiewende werden
im ganzen Land die Stromnetze
ausgebaut. Denn der Großteil des
Stroms aus erneuerbaren Energien
wird deutschlandweit dezentral so-
wie verstärkt in Nord- und Ost-
deutschland erzeugt und muss auch
in die verbrauchsstarken Regionen
nach Mitte- und Süddeutschland

transportiert werden. Bei diesem
Stromtransport entstehen elektri-
sche und magnetische Felder. Doch
was hat es damit auf sich und müs-
sen sich die AnwohnerInnen um ihre
Gesundheit sorgen?

Wie entstehen elektrische undWie entstehen elektrische undWie entstehen elektrische undWie entstehen elektrische undWie entstehen elektrische und
magnetische Felder?magnetische Felder?magnetische Felder?magnetische Felder?magnetische Felder?

Elektrische Geräte und Leitungen
erzeugen zwei Arten von Feldern:
Elektrische und magnetische Fel-
der. Sobald an einem Gerät oder
einer Leitung eine elektrische
Spannung anliegt, entsteht ein
elektrisches Feld, welches aber
kaum in den Körper eindringt und
gut abgeschirmt werden kann.
Fließt durch eine Leitung oder ein
Gerät Strom, entsteht in der di-
rekten Umgebung zusätzlich ein
magnetisches Feld. Dieses durch-
dringt den Körper und lässt sich
nur schwer abschirmen.

Strenge Grenzwerte schützenStrenge Grenzwerte schützenStrenge Grenzwerte schützenStrenge Grenzwerte schützenStrenge Grenzwerte schützen
In Deutschland werden keine all-
gemeingültigen Abstandsrege-
lungen bei der Errichtung von
Stromleitungen verwendet. Viel-
mehr werden zum Schutz der Be-
völkerung vor gesundheitlichen
Risiken durch elektrische und
magnetische Felder Grenzwerte
festgelegt. Sie sind in der 26. Bun-
desimmissions-Schutzverordnung
festgelegt und beruhen auf aktu-
ellen wissenschaftlichen Empfeh-
lungen. Sie schützen vor den nach-
gewiesenen gesundheitsrelevan-
ten Wirkungen elektrischer und
magnetischer Felder. ¹
Auch ohne äußeren Einfluss tre-
ten im Körper des Menschen
elektrische Felder und Ströme
auf. Wissenschaftliche Erkennt-
nisse zeigen, dass Erwachsene
und Kinder vor allen nachgewie-
senen gesundheitlichen Wirkun-
gen von elektrischen und mag-
netischen Feldern geschützt sind,

solange ihre Belastung unter den
vorgeschriebenen Grenzwerten
liegt - auch bei geringen Entfer-
nungen zu den Stromleitungen. Die
natürlichen Feldstärken im Körper
liegen im Mittel im Bereich von 5
bis 50 mV/m. Dieser Bereich dient
als Grundlage für die Beurteilung
gesundheitlicher Wirkungen nie-
derfrequenter Felder durch Strom-
leitungen. Grenzwerte für elektri-
sche und magnetische Felder, die
von außen auf den Körper wirken,
sorgen dafür, dass der natürliche
Feldstärkenbereich im Körper nicht
überschritten wird.

Maximalbelastung weit unterMaximalbelastung weit unterMaximalbelastung weit unterMaximalbelastung weit unterMaximalbelastung weit unter
dem Grenzwertdem Grenzwertdem Grenzwertdem Grenzwertdem Grenzwert
Die Betreiber der Leitungen müs-
sen nicht nur die Grenzwerte ein-
halten, sondern die von der An-
lage ausgehenden Felder so stark
minimieren wie technisch mög-
lich. Schon beim Bau einer neu-
en Hoch- oder Höchstspannungs-
freileitung werden die geltenden
gesetzlichen Grenzwerte für
elektrische und magnetische Fel-
der auch dann eingehalten, wenn
die Leitung sehr nah an Wohn-
häusern vorbeigeführt wird. Dies
garantieren immissionsschutz-
rechtliche Prüfungen, die für eine
Baugenehmigung notwendig
sind. Eine Kontrolle führt die zu-
ständige Landes- bzw. Bundes-
behörde durch. In der Regel lie-
gen die Messwerte der Feldstär-
ken dabei deutlich unter den ge-
setzlich vorgeschriebenen Grenz-
werten. (akz-o)

¹https://www.bfs.de/DE/themen/emf/netzausbau/
netzausbau_node.html
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Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Zwei Schwerstverletzte
bei Morkepütz
Transporter kollidierte mit Kleinwagen

Nach dem Überschlag kam der Fiesta im Graben zum Stehen.Nach dem Überschlag kam der Fiesta im Graben zum Stehen.Nach dem Überschlag kam der Fiesta im Graben zum Stehen.Nach dem Überschlag kam der Fiesta im Graben zum Stehen.Nach dem Überschlag kam der Fiesta im Graben zum Stehen.

MorkMorkMorkMorkMorkepütz.epütz.epütz.epütz.epütz. Bei einem Verkehrsun-
fall in der Straße „Auf der Blieb-
ach“ in Höhe der Wiehler Ortschaft
Morkepütz wurden zwei Personen
schwerst verletzt. Der 65-jährige
Wiehler als Fahrer eines Ford Fies-
ta wurde nach notärztlicher Erst-
versorgung mit lebensgefährlichen
Verletzungen vom Rettungshub-
schrauber in die Uni-Klinik Bonn
geflogen. Den 20-jährigen Fahrer
eines Citroën Jumper aus Gummers-
bach brachte der Rettungsdienst in
ein umliegendes Krankenhaus.
Nach Angaben der Polizei vor Ort
war der aus Richtung Marienha-
gen kommende Citroën-Transpor-
ter aus noch ungeklärter Ursache
auf der abschüssigen Straße in
Richtung Morkepütz/Alperbrück
am Ausgang einer Rechtskurve
nach links von der Straße abge-
kommen und kollidierte dort fron-
tal mit dem in die Gegenrichtung
fahrenden Kleinwagen. Dieser

überschlug sich daraufhin und
wurde etwa 30 Meter zurückge-
schleudert, wo er im Straßengra-
ben liegenblieb. Der Transporter
kam erst nach weiteren 50 Me-
tern zum Stehen.
Im Einsatz war auch die Feuer-
wehr mit rund 30 Einsatzkräften
von den Einheiten Marienhagen
und Bomig, um den 65-Jährigen
aus dem Fiesta zu befreien. Wie
Einsatzleiter Sebastian Fritz mit-
teilte, war aufgrund der Schwere
der Verletzungen eine Sofortret-
tung notwendig. Zudem mussten
ausgelaufene Betriebsstoffe ab-
gestreut werden. Wegen der groß-
flächigen Verschmutzung der Stra-
ße übernahm ein Spezialunter-
nehmen die Reinigung. Die Spu-
rensicherung übernahm das VU-
Team des Oberbergischen Krei-
ses. An beiden Fahrzeugen ent-
stand Totalschaden, sie mussten
abgeschleppt werden. (mk)
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Aktion „Hilfe für alte
Menschen“ in Morsbach,
Waldbröl, Reichshof,
Nümbrecht, Wiehl
Die DiakDie DiakDie DiakDie DiakDie Diakonie im Evonie im Evonie im Evonie im Evonie im Ev..... Kirchenkreis Kirchenkreis Kirchenkreis Kirchenkreis Kirchenkreis
An An An An An der der der der der Agger hilft älteren Men-Agger hilft älteren Men-Agger hilft älteren Men-Agger hilft älteren Men-Agger hilft älteren Men-
schen im eigenen Haushalt. Neueschen im eigenen Haushalt. Neueschen im eigenen Haushalt. Neueschen im eigenen Haushalt. Neueschen im eigenen Haushalt. Neue
Einsatzleitung in Morsbach gesucht.Einsatzleitung in Morsbach gesucht.Einsatzleitung in Morsbach gesucht.Einsatzleitung in Morsbach gesucht.Einsatzleitung in Morsbach gesucht.
Die „Aktion Hilfe für alte Men-
schen“ ist ein Angebot des Ober-
bergischen Kreises in Zusammen-
arbeit mit der Diakonie, dem Deut-
schen Roten Kreuz und der Cari-
tas. Das Hilfsangebot für Men-
schen ab 65 Jahren trägt dazu
bei, dass ältere Menschen
möglichst lange in der eigenen
Wohnung leben können. So kön-
nen sie im vertrauten familiären
und sozialen Umfeld bleiben und
ihr Leben weitestgehend selbst-
ständig gestalten. Die ehrenamt-
liche Hilfe geschieht vor allem
durch soziale Betreuung in Form
von Besuchen, Vorlesen, Schreib-
diensten, Gesellschaftsspiele,
Begleitung und Hilfe bei Spazier-
gängen, Einkäufen, Arztbesuchen
und ähnlichem.
Die Diakonie „Kirchenkreis An der
Agger“ betreut die Standorte

MorsbachMorsbachMorsbachMorsbachMorsbach, Nümbrecht,Nümbrecht,Nümbrecht,Nümbrecht,Nümbrecht, Reichshof Reichshof Reichshof Reichshof Reichshof,,,,,
Wiehl und Wiehl und Wiehl und Wiehl und Wiehl und WWWWWaldbrölaldbrölaldbrölaldbrölaldbröl.
Wer Hilfe benötigt oder Interesse
hat, selbst bei der Aktion „Hilfe
für alte Menschen“ an einem die-
ser fünf Standorte ehrenamtlich
mitzuarbeiten, kann sich melden bei
Regina Pflitsch, Mitarbeiterin der Di-
akonie „Kirchenkreis An der Agger“,
unter Telefon: 02261/7009-35 oder

E-Mail: regina.pflitsch@ekir.de
oder Christina Tchorrek,
Telefon: 02261/7009-34 oder
E-Mail: christina.tchorrek@ekir.de.
Für den Standort Morsbach wird
eine neue Einsatzleitung gesucht.
Interessierte können sich melden
bei Gabriele Reitinger unter 0176
50 97 20 25. Sie wird weiterhin
für Waldbröl zuständig bleiben.
Die Helfenden bestimmen selbst,
wieviel Zeit sie einbringen möch-
ten. Sie erhalten eine Aufwands-
entschädigung, Fahrtkostener-
stattung und Haftpflicht- sowie
Unfallversicherung.
Regina Pflitsch: „Wir wünschen
uns Interesse im Umgang mit
Menschen, Einfühlungsvermögen
und Verlässlichkeit.“
Sie betreut das Projekt seit Jah-
ren: „Ältere Menschen benöti-
gen manchmal nur kleine Hilfe-
stellungen im Alltag sowie bei
Fahrten zum Arzt oder Einkau-
fen. Menschen, die Interesse
und Freude im Umgang mit
Menschen haben, können eine
verantwortungsvolle Aufgabe
bekommen.
Wir hören immer wieder, dass es
große Freude machen kann, sich
bei der ‚Aktion Hilfe für alte Men-
schen‘ zu engagieren, weil die
Helfenden interessante Men-
schen kennenlernen, anderen
Menschen helfen und etwas
Neues ausprobieren können.“
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3D Home Staging by Einrichtungshaus Werkshagen
Planung und Visualisierung sowohl des eigenen Wohnkonzepts als auch für den privaten
Immobilienverkauf
Das Einrichtungshaus Werkshagen
setzt neue Maßstäbe in der Im-
mobilienvermarktung. Mit dem
Start von „3D Home Staging by
Einrichtungshaus Werkshagen“
bietet das Unternehmen eine
innovative Lösung, die Käufer
begeistert und den Immobili-
enverkauf verändert.
Seit Mitte Oktober 2022 ist
Dipl.-Ing. Matthias Rothstein,
der Inh. des Immobilienbüros
IKK Kops Immobilien, Teil des
Werkshagen-Teams.

Die Idee zur Kooperation ent-
stand im Sommer 2024, als die
beiden langjährigen Freunde
ihre Leidenschaft für Architek-
tur und stilvolles Interieur in ei-
nem gemeinsamen Projekt ver-
einten. Matthias Rothstein, der
sich schon während seines Ar-
chitekturstudiums für Möbel und
Innenarchitektur begeisterte,
bringt seine Expertise in die Ent-
wicklung des neuen 3D Home
Staging-Angebots ein.

Home Staging, das teilweise Mö-
blieren von Immobilien zur Ver-
kaufsförderung, ist seit Jahren
ein bewährtes Konzept. Das Ein-
richtungshaus Werkshagen geht
nun noch einen Schritt weiter und
schafft für potenzielle Käufer ein
beeindruckendes Erlebnis: Eine
vollständig neue Einrichtung samt
passender Umfeldgestaltung wird
in fotorealistischer 3D-Darstellung
präsentiert. Diese visuelle Aufbe-
reitung ermöglicht es den Inter-
essenten, sich ein klares Bild
davon zu machen, wie die Immo-
bilie nach der Einrichtung ausse-
hen könnte - und weckt so Emoti-
onen und Begehrlichkeiten, die
den Kaufprozess beschleunigen.

Mit „3D Home Staging by Ein-
richtungshaus Werkshagen“ ver-
einen sich Immobilien und In-
neneinrichtung zu einem einzig-
artigen Konzept, das den Kun-
den einen echten Mehrwert bie-
tet. Interessierte Käufer und Im-
mobilienbesitzer können sich
auf diese innovative Lösung freu-
en, die den Verkaufsprozess auf
ein neues Level hebt.
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„Tag der Vielfalt“
zugunsten der „Lebensfarben“

Die Lehrerinnnen Julia Diehl (l.) und Michaela Merz (r.) sowie dieDie Lehrerinnnen Julia Diehl (l.) und Michaela Merz (r.) sowie dieDie Lehrerinnnen Julia Diehl (l.) und Michaela Merz (r.) sowie dieDie Lehrerinnnen Julia Diehl (l.) und Michaela Merz (r.) sowie dieDie Lehrerinnnen Julia Diehl (l.) und Michaela Merz (r.) sowie die
Schülerin Lara Peters überreichten den Scheck an Sandra Karsten,Schülerin Lara Peters überreichten den Scheck an Sandra Karsten,Schülerin Lara Peters überreichten den Scheck an Sandra Karsten,Schülerin Lara Peters überreichten den Scheck an Sandra Karsten,Schülerin Lara Peters überreichten den Scheck an Sandra Karsten,
Geschäftsführerin des Vereins Lebensfarben. Foto: Lebensfarben e. V.Geschäftsführerin des Vereins Lebensfarben. Foto: Lebensfarben e. V.Geschäftsführerin des Vereins Lebensfarben. Foto: Lebensfarben e. V.Geschäftsführerin des Vereins Lebensfarben. Foto: Lebensfarben e. V.Geschäftsführerin des Vereins Lebensfarben. Foto: Lebensfarben e. V.

Eine Summe von 540 Euro haben
Schülerinnen und Schüler des Diet-
rich-Bonhoeffer-Gymnasiums an
den Verein „Lebensfarben“ ge-

spendet - den Reinerlös des Pro-
jekttags „Tag der Vielfalt“.
Dabei ging es um Themen wie Anti-
diskriminierung, Flucht und Migrati-

on, Sport mit Beeinträchtigung,
Freundschaft und Empathie, Queer-
Sein, Zusammenhalt und Tole-
ranz. Ein Programm aus Work-
shops, einem Filmtalk, kreativen
Aktionen und Poetry Slams sorgte
für viel Abwechslung. Beliebt waren
auch der Pizzawagen und das inter-
nationale Büfett mit Speisen aus al-
ler Welt, die von Eltern, Jugendli-
chen und Lehrkräften beigesteuert
wurden. An dem Projekttag kam
ein Erlös in Höhe von 540 Euro
zusammen. Die Summe ging an
den in Wiehl ansässigen Verein
Lebensfarben. Der Verein leistet
wertvolle Arbeit, indem er Kinder
und Jugendliche unterstützt, de-
ren Eltern sich in belastenden Si-
tuationen wie psychischen Erkran-
kungen und Suchterkrankungen

befinden. Betreut werden Kinder
und Jugendliche aus dem gesam-
ten Oberbergischen Kreis.
Sandra Karsten nahm als Ge-
schäftsführerin von Lebensfarben
den Scheck dankend entgegen.
Sie freute sich besonders, dass
sich Schülerinnen und Schüler für
andere Kinder und Jugendliche
stark machen und ihnen mit der
finanziellen Unterstützung beson-
dere Erlebnisse ermöglichen: etwa
einen Besuch im Zoo, denn mit
ihren erkrankten Eltern ist dies
für die betreuten Kinder oftmals
nicht möglich. „Wir sind gespannt
auf weitere gemeinsame Projek-
te“, so Lehrerin Julia Diehl, die
mit ihrer Kollegin Michaela Merz
und der Schülerin Lara Peters den
Scheck überreicht hat.
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WWareHouseStage
HILOS

RELATE

FILISTINE

SUPERTHOUSAND
DAY MONTH YEAR

02 11 2024

HOMBURGER PAPIERMÜHLE, NÜMBRECHT
EINLASS 18.00 | BEGINN 18.30 | VVK 15 € | AK 18 € 

WareHouseStage & gigbox präsentieren
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Anzeige

„WareHouseStage live“ am 02. November
in der Homburger Papiermühle

„WareHouseStage live“WareHouseStage live“WareHouseStage live“WareHouseStage live“WareHouseStage live“ geht in
die zweite Runde: Musikfans er-
wartet am 02. November 2024
ein Rock-Highlight in der Hom-
burger Papiermühle. Vier Bands
- HILOS, RELATE, FILISTINE und
SUPERTHOUSAND - liefern feins-
te Rockmusik und garantieren
einen Abend voller Energie und
Leidenschaft.
HHHHHILOSILOSILOSILOSILOS - Die Funkrock-Band
aus Düsseldorf steht für mit-
reißende Grooves und einen
hohen Spaßfaktor. Mit ihren
ironischen, sarkastischen Tex-
ten versuchen sie auf humor-
volle Weise die Missstände
der Gesellschaft aufzuzeigen.

RELARELARELARELARELATETETETETE - Die Band vereint ge-
konnt Electronic Rock, Synthpop
und dem wiederbelebten Sound
der 80er Jahre. Mit ihren Tex-
ten und intensiven Melodien
beeindrucken sie nachhaltig.
FILISTINEFILISTINEFILISTINEFILISTINEFILISTINE - Drei gute Freunde aus
Bayern vereinen ihre Kreativität,
um ein einzigartiges Powertrio zu
formen, das Elemente aus Rock,
Indie, Jazz und Funk vereint. In
Deutschland, Österreich und
Italien sind sie bekannt als äu-
ßerst tanzbare Live-Band, die
ihr Publikum mitreißt.
SUPERSUPERSUPERSUPERSUPERTHOUSANDTHOUSANDTHOUSANDTHOUSANDTHOUSAND - Sie spielen
progressiven Rock mit einer ein-
zigartigen Mischung aus Samples

und Leidenschaft. Sie erschaffen
epische Soundwände voller me-
lancholischer Tiefe und entführen
ihr Publikum in eine musikalische
Welt.
Der Einlass beginnt um 18:00 Uhr,
das erste Konzert startet um
18:30 Uhr. Die Gäste dürfen sich
auf mitreißende Live-Perfor-
mances freuen und für das leibli-
che Wohl ist ebenfalls gesorgt:
Es gibt Getränke und Essen, da-
mit der Abend in vollen Zügen
genossen werden kann.
WareHouseStage e.V. setzt sich
aktiv für die kulturelle Vielfalt
im Oberbergischen Kreis ein und
unterstützt regionale als auch

überregionale Bands und
Künstler. Die monatlichen Li-
vestreams präsentieren ein
breites Spektrum verschiede-
ner Musikgenres, wodurch die
Plattform einer breiten Öffent-
lichkeit zugänglich gemacht
wird.
Neben den Liveauftritten bie-
tet der Verein auch Workshops
in den Bereichen Ton, Video,
Licht sowie Künstler-Manage-
ment und -Marketing an. Au-
ßerdem stellt der WareHouseS-
tage e.V. klassische Recor-
dingstudio-Dienstleistungen und
Technik für Liveveranstaltungen
zur Verfügung.

Autorenlesung mit Martin Kuchejda
Sommersonne - ein humorvoller kriminalistischer Showdown im Oberbergischen

Nach „Frühlingsduft“, „Herbst-
wind“ und „Winterlicht“ hat Mar-
tin Kuchejda seine Tetralogie um
den Serienmörder Kleinewetter
und Kommissar Schneider nun mit
„Sommersonne“ druckfrisch ab-
geschlossen. Kleinewetter scheint
in der JVA Wuppertal dingfest ge-
macht zu sein, Schneider fristet
ein eher freudloses Dasein im
Schwäbischen, doch dann führen
auf einmal wieder alle Wege nach

Gummersbach und Umgebung.
Verfolgen Sie mit dem Autor das
Katz- und Mausspiel dieser bei-
den Protagonisten und wandeln
Sie auf heimischen Pfaden. Freu-
en Sie sich auf einen mörderisch
humorigen Abend mit Martin
Kuchejda.
Dienstag, 12. NovemberDienstag, 12. NovemberDienstag, 12. NovemberDienstag, 12. NovemberDienstag, 12. November
um 19 Uhrum 19 Uhrum 19 Uhrum 19 Uhrum 19 Uhr,,,,, Pfarrzentrum St. Pfarrzentrum St. Pfarrzentrum St. Pfarrzentrum St. Pfarrzentrum St. Ma- Ma- Ma- Ma- Ma-
riä Himmelfahrt riä Himmelfahrt riä Himmelfahrt riä Himmelfahrt riä Himmelfahrt Wiehl - Haupt-Wiehl - Haupt-Wiehl - Haupt-Wiehl - Haupt-Wiehl - Haupt-
strstrstrstrstraße 67 - 51674 aße 67 - 51674 aße 67 - 51674 aße 67 - 51674 aße 67 - 51674 WiehlWiehlWiehlWiehlWiehl

Eintritt frei, Spende erbetenEintritt frei, Spende erbetenEintritt frei, Spende erbetenEintritt frei, Spende erbetenEintritt frei, Spende erbeten
Um Anmeldung unter
koebwiehl@gmxkoebwiehl@gmxkoebwiehl@gmxkoebwiehl@gmxkoebwiehl@gmx wird gebeten
Veranstalter:
KÖB St. Mariä Himmelfahrt Wiehl

Hauptstraße 67 - 51674 Wiehl
Die Veranstaltung findet mit Un-
terstützung des Katholischen Bil-
dungswerks Oberbergischer Kreis
statt.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 09. November 2024Samstag, 09. November 2024Samstag, 09. November 2024Samstag, 09. November 2024Samstag, 09. November 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
31.10.2024 um 10 Uhr31.10.2024 um 10 Uhr31.10.2024 um 10 Uhr31.10.2024 um 10 Uhr31.10.2024 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Bitte durchlesen!Bitte durchlesen!Bitte durchlesen!Bitte durchlesen!Bitte durchlesen!
Ankauf: Suche Näh-/Schreibmaschine,
Teppiche, Bücher, Porzellan, Möbel,
D-H-Bekleidung, Bleikristall, Schallplat-
ten, Einmachgläser, Schmuck,
Wandteller,Vasen, Pelze. S. Benig,
Tel.: 0177/5952095

Designerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Damen- und Herrenbekleidung.
Tel: 0163 240 5663 oder
02205 94 78 473

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser AnkaufAnkaufAnkaufAnkaufAnkauf

von Pelze, Klaviere, Weine/Cognac,
Krokotaschen, Porzellan, Bilder, Zinn,
Puppen, Bekleidung, Näh-/Schreibma-
schinen,  Bücher, Teppiche, Rollatoren,
Schallplatten, Golfschläger.
0176 37003544 Frau Gross

Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!
Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe, Trach-
ten, Fotoapparate, Kristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.
Seriöse Abwicklung, gerne gegen Vor-
lage meines Personalausweises.
Tel. 0177/9673461

Sammler sucht:Sammler sucht:Sammler sucht:Sammler sucht:Sammler sucht:
Konsolen, Nintendo, Gameboy, Römer-
glas, Schallplatten, Blechspielzeug,
Märklin, Bronze & Porzellan, Schreibm.,
Militaria, Instrumente,  Zinn, Besteck,
Uhren, Silber/Gold, Münzen aller
Art Modeschmuck, Bernstein,
Haushaltsauflösung, Entrümpelungen,
Auch Sonntag erreichbar.
TEL 02241 9053724 Mirko
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Kinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher Notdienst
am Krankenhaus
Gummersbach
02261/17-1163

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de

Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Krankenhaus Waldbröl,
02291/82-0

Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in ei-
nen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die Stoßzei-
ten der Inanspruchnahme des
ambulanten Notdienstes ange-
passt.
Die Öffnungszeiten der Notdienst-
praxen in Gummersbach, Waldbröl
und Wipperfürth lauten wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr

Samstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. Oktober
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261/98450

Sonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. Oktober
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262/72150

Montag, 28. OktoberMontag, 28. OktoberMontag, 28. OktoberMontag, 28. OktoberMontag, 28. Oktober
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262/9998390

Dienstag, 29. OktoberDienstag, 29. OktoberDienstag, 29. OktoberDienstag, 29. OktoberDienstag, 29. Oktober
Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 54, 51588 Nümbrecht, 02293/6723

Mittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. Oktober
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstraße 21, 51580 Reichshof, 02296/1200

Donnerstag, 31. OktoberDonnerstag, 31. OktoberDonnerstag, 31. OktoberDonnerstag, 31. OktoberDonnerstag, 31. Oktober
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261/98450

Freitag, 1. NovemberFreitag, 1. NovemberFreitag, 1. NovemberFreitag, 1. NovemberFreitag, 1. November
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261/65414

Samstag, 2. NovemberSamstag, 2. NovemberSamstag, 2. NovemberSamstag, 2. NovemberSamstag, 2. November
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262/9998390

Sonntag, 3. NovemberSonntag, 3. NovemberSonntag, 3. NovemberSonntag, 3. NovemberSonntag, 3. November
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach, 02261/23233

Montag, 4. NovemberMontag, 4. NovemberMontag, 4. NovemberMontag, 4. NovemberMontag, 4. November
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262/93535

Dienstag, 5. NovemberDienstag, 5. NovemberDienstag, 5. NovemberDienstag, 5. NovemberDienstag, 5. November
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262/9567

Mittwoch, 6. NovemberMittwoch, 6. NovemberMittwoch, 6. NovemberMittwoch, 6. NovemberMittwoch, 6. November
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

Donnerstag, 7. NovemberDonnerstag, 7. NovemberDonnerstag, 7. NovemberDonnerstag, 7. NovemberDonnerstag, 7. November
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262/72150

Freitag, 8. NovemberFreitag, 8. NovemberFreitag, 8. NovemberFreitag, 8. NovemberFreitag, 8. November
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Samstag, 9. NovemberSamstag, 9. NovemberSamstag, 9. NovemberSamstag, 9. NovemberSamstag, 9. November
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Straße 111, 51674 Wiehl, 02262/2010

Sonntag, 10. NovemberSonntag, 10. NovemberSonntag, 10. NovemberSonntag, 10. NovemberSonntag, 10. November
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstraße 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag, Angaben ohne Gewähr

(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche HausbesucheÄrztliche HausbesucheÄrztliche HausbesucheÄrztliche HausbesucheÄrztliche Hausbesuche
über 116 117über 116 117über 116 117über 116 117über 116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnummer
116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.
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Entspannen und genießen im monte mare Reichshof

monte mare · Hahnbucher Str. 21 · Reichshof

Es gelten die regulären Eintrittspreise
Infos unter www.monte-mare.de/reichshof

THEMENABEND DO., 31. OKTOBER


